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P O S T U L A T von Adrian Bergmann (SVP, Meilen), Thomas Meier (SVP, Zürich) und 

Hans Badertscher (SVP, Seuzach) 
 
betreffend Aufrechterhaltung der Kapazität der Stadtzürcher Verkehrsachsen 
__________________________________________________________________________ 
 
 
Der Regierungsrat wird gebeten, dem Kantonsrat in einem Bericht darzulegen, wie die Auf-
rechterhaltung der Leistungsfähigkeit der Hauptstrassen in der Stadt Zürich sichergestellt 
werden kann. 
 
 
 Adrian Bergmann 
 Thomas Meier 
 Hans Badertscher 
 
 
Begründung: 
 
Die Zürcher Stadtregierung hat am 27. September 2000 mit Mehrheitsentscheid beschlos-
sen, der Stimmbevölkerung einen Kredit von 24 Millionen Franken zu beantragen, um "zu 
breite und zu schnell befahrene" Hauptstrassen in der Limmatstadt zu "redimensionieren". 
Mit innert zehn Jahren auszuführenden "Umgestaltungsprojekten" soll unter anderem das 
Ziel eines "langsameren und gleichmässigeren Tempos des Motorfahrzeugverkehrs" erreicht 
werden. 
 
Eine Redimensionierung der Hauptverkehrsachsen in der Stadt Zürich hätte auf Grund des 
damit einhergehenden Kapazitätsabbaus grossräumige Verkehrsprobleme mit negativen 
Auswirkungen weit über die Kantonshauptstadt hinaus zur Folge. Das Ergebnis wäre ein Ex-
port des bereits heute real existierenden Verkehrsnotstands der Limmmatstadt auf den Kan-
ton. Aus diesen Gründen sowie angesichts der Tatsache, dass Hauptstrassen der Gewähr-
leistung eines flüssigen und sicheren Autoverkehrs und eines gut funktionierenden öffentli-
chen Verkehrs dienen, hat der Kanton darauf hinzuwirken, dass die Leistungsfähigkeit der 
Verkehrsachsen der Stadt Zürich erhalten bleibt und ein künstlicher Kapazitätsabbau verhin-
dert wird. 
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